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a deß 25. 8. Ude m 1 n 
N predigen in: nachbeilannten Kuchen FE, 
St. Marien. Vorm, Hr. 13 ent ſoplatroth Paſtor Bresler. (Anf, 9 9 1 

um halb 9 Ahr), e Hr. Vr 5 Höpfner. Moch. 0 dure 


fi 8 Dr, Kn bel. ER: * 25 12 
Königl. gal Welle, By. Demhetr g n Nachm. 30 55 ger Ritſch. 
St. Johann. Vorm. Hr. Vier Rust. Gufang Uhr. Beil ihre he f pe) 
Nachm. Hr. Archid. Draghöt = 
Boninifnerfiiche. Born. Hr. reh Gletheneti. Mächm. Gr. Wente Schwel, 
nefuß aus St. Albrecht. — 
St. Cäatharinen. Vorm. Hr Paſtor Vo rkowski. (Auf. 9 Uhr. Beichte NER : 
Mittags Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. Archid. Schnasc BR 
St. Brigitta. Vormitt. Her Prebiger ea MR . orie wer: 
OL Eiiaberd. Vorm. Hr. Prad. Bößermeny. AR 
Carmeliter. Vorm. Hr. Pred. Slowiuskt (Poln.) Ram. Hr. Dreh. datt (Deut) 
St. Bartholoml. Vorm Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Land. Herrmann. 
St. Porta: Pauli. Vorm. Mill argetesdienſt und Communſon, Hr. Diviſionspred. 
Prange. Gen Br 9 Uhr.) Die Vorbereitung dazu Mittwoch den 24. 


a NEE \ 


Dezember Nachm. 2 Uhr, Hr. Divifionspred Herde. Vorm. Hr. Pred. Voͤck. 
(Anfang 11 Uhr.) 2 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Pred. Blech. Gafang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Nachm. Hr. Superint. Ehwalt. d 

St. Barbara. Vorm. Hr. Predi: Oehlſchläger. Rachm. Hr. Pred. Karmann. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superint. Dr. Linde. a > 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovtus. Polniſch. 

Heil. . Vorm. Hr. Cand. v. Duisburg. Die Lommunien H. Diaconus 

5 Hoͤpfner. Nachm. Hr. Cand. Arendt. : 

St. A Vor⸗ und Nachm. Hr. Pred. Blech. 

Spendhauskirche. Vorm. Hr. End: Hildebrand. ang 900 10 Uhr.) 

Kirche zu Altſchottland. Vormitt. Hr. Commend: Brill. 

Kirche zu St. en Hr. Probſt SER im Keen (Anf. 10 1 ml 


Grein, ei 26. Sean 1 am Aten Welhnachts⸗Feietage, bredigen 
5 in nahbenantiten. Kirchen; 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Vresler⸗ (Anfang 9 hr. 

Beichte um halb 9 u Mittags, Hr.“ Digc. Pr. Höpfner Nachm. Hr. 

i & int Rune, An Knjew = Peg. 9 ih. 
Königl. Kapelle. Vor Hr. De N re itſ 
St. Johann. Vorm. ur 8 Sure ni 0 e 235 * 9 Uhr. 

x Nadım.. Hr. Candid. Schumann. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Glowezewski. 

St. ann: Vorm. Hr. Direktor Dr. Loͤſchin. Mittags, Hr. Diac. Wemmer. 

Nachm. Hr. Archid. Schnaaſe. 

St. Brigitta. Vormitt. Hr. Prediger Gretzmann. Mochmit, Hr. Prior Müller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤßoͤrmeng. 

Carmeliter. Vorm. Hr. Pred. Slowinski. om). Nachm. Hr. Pred. Katke (Deutſch.) 

St. Vartholomaͤl. Vorm. Hr. Dr. Hintz. Nachm. Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri und Pauli. Vorm. ie , f Hr. Diviſionsprediger Hercke. 

Anfang halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Cand. Peterßen. Anfang 11 Uhr: 

St, Trinitatis. Vorm, Hr. „brediger Blech. (Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 

Nachm. Hr. Candid. Gachſe. 

St. Barbara. Vorm. Dt Prediger Oehlſchlaͤger. Rachm. or. Di Kärnigun. 
Heil. Beift, Denn Candidat Bluhm. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. pouch 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr.“ Paſtor Borkowski. 

St, Salvator. Vor, und Nachm. Hr. Pred. Blech. 5 . 
Kirche zu Alfetta. Wen Hr. Commend. Brill Se 5 
Spar zu St. am er a Song. im Beamte, an 1e Uhr Beru) 
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5 An ge m ( de. tt re m d e. 
Angekommen den 22. Dezember 1334. 5 8 a 
Herr Seeretair Gerlach von Elbing, log. im Hotel de Thorn. Herr Landrath 
. Kleiſt aus Reinfeldt, Herr Partkeulter v. Hameier aus Parlow, Herr Gutspächker 
v. Wreſe nebſt Frau aus Sulitz, Hert Gutsbeſiter 6. Verſen nebſt Frau aus Sem⸗ 
lin, Frau Juſtizraͤthin Loͤper aus Neustadt, Herr Gutsbeſitzer Behrendts aus Fitſch⸗ 
kau, log. im Hotel d'Olivgn. JJ 8 a 
f Bekanntmachungen. 8 2 
1. Nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 21. Juni 1827 wegen Einfül kung 
eines gleichen Wagens und Schlitten⸗Geleiſes und gleicher Schlittenkappen im Koͤnig⸗ 
reiche Preußen, ſollen keine andere Schlitten gebraucht werden, als deren Kappen 
oder Schleifen ohne die Kröͤpfung. 5 Fuß 6 Joll lang find und die ein Geleiſe von 
2 Fuß I Zoll Breite haben. Auf Ri tbefolgung dieſer Boeſchrift iſt eine Strafe 
von 1 H bis 5 A feſtgeſetzt; welche im Wiederholungsfalle verdoppelt werden 
ſoll. Dies wird dem Publikum zur Wahrnehmung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 15. Dezember 163. 4. 
i f Der Landrath und Polizei⸗Direktor Le ſſe. 
2. Es wird die Verfügung vom 10. Juli c:, welche nachſtehend lautet: 

Es hat die Erfahrung gelehrt und es iſt durch die Veſchwerde mehrerer 
angeſehenen Bürger feſigeſtellt, daß die wegen Abfuhr des Düngers aus den 
Schweine. Maſtſtaͤllen der hieſigen Brennereien exlaſſene Verordnung vom 24. 
Fanuar 1824, welche nachher noch oftmals in Erinnerung gebracht worden, 
aller Aufſicht ungeachtet, dennoch nicht gehörig befolgt und daß das Stein⸗ 
pflafter mehrerer Hauptſtraßen der Stadt zur Ungebühr verunreinigt wird, 
wodurch außerdem ein ekelhafter Anblick verurſacht und Gefahr für die Ge: 
fandheit der Einwohner der Skadt herbei gefuͤhrt werden muß. 3 

Deshalb ſieht ſich die unterzeichnete Behörde zum Wohle des Publikums 
veranlaßt, Nachſtehendes hiemit feſtzuſetzen: 5 
Jeder zur Abfuhr des Duͤngers beſtimmte Wagen muß völlig waſſerdicht ein⸗ 
gerichtet und mit einem dermaßen einpaßen den und zu verſchließenden Deckel 
verſehen fein, daß auch nicht die geringſte Fluͤſſigkeit hinaus und auf die 
Straße fallen kann. i V Be 5 RT, 

Die Eigenthuͤmer der Brennereien durfen unter keinen Umſtaͤnden und bei 
Strafe von 5 Au für jeden Fall das Beladen eines andern Wagens geſtat⸗ 
ten. Auch muͤſſen ſie darauf halten, daß nicht ganz waſſerduͤnne Fluͤſſigkei⸗ 
ten in die Wägen geladen werden. 0 
Die Duͤngerfuhren von Langgarten und Riederſtadt nehmen alle ohne Uns 
terſchied, wohin ſie gehen, ihren Weg nach dei Legenthore, die nach Ohra 
und dortiger Gegend bestimmten Sur BR, die übrigen durch die Flei⸗ 
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ſchergaſſe, Sraumönchen Kircken⸗ die Holzgaſſe, über die gteitbahn zum hohen 
Thore hinaus und es darf kein ſolcher Wagen über den langen Markt, durch 
die Lang⸗ und Hundegaſſe fahren. : 5 N a 
9) Jedes Anhalten mit den beladenen Miſtwagen auf der vorgeſchriebenen Tour 
ſiſt, unerlaubt. f i BEE 8 f ee 
J) Uleberhaupt darf das Abfahren auch anderer Arten von Dünger aus des 
Stallungen nur in dichten Kaſtenwagen erfolgen. i N Eee, 
56) Wer gegen dieſe Vorſchriften handelk wird ſofort angehalten, das Fuhrwerk 
nach dem Stadthofe gebracht, der Fuhrmann aber auf die Polizei geführt, 
daſelbſt verhoͤrt und in eine Strafe von 3 bis 5 San, oder & bis dkaͤgigem 
Arreſt nach Bewandniß der Umstände genommen werden. = i 
) Diefe. Verordnung tritt mit * RE 
5 dem 1. Auguſt d. J. 


N 


in Kraft:: 5 RR > 
Da alle Polizel⸗ Beamten und die Geusd'armerie befehligt ſind, auf ſtreng⸗ 
ſte Befolgung dieſer Anordnung zu wachen, ſo wird ein Jeder hiemit exuſt⸗ 
lich wegen Ueberkrekung derſelben verwarnt und hat etz ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn die angedrohte Unterſuchung und Strafe gegen ihn in Auwendung 
gebracht werden MAS Re = 
wiederholt in Erinnerung gebracht, da mehrere Fuͤlle der Nichtbefolgung vorgekom⸗ 
men ſind. Danzig, den 14. Dezember 183%. 7 ==, = 
er önigl. Landrath und Polis i Les 28 
Es folk der Bedarf der Schreibmaterialien für ie unterzeichnete Koͤnigl. Res 
gierung, beſtehend in groß und klein Medianpapier, ferner in Adlerpapier, Berliner 
Mundirpapier, weiß, blau und doppelt Conzeptpapier, groß und Hei Packpapier, ſo 
wie Mundlack in Tafeln, feinen und ordinatren Siegellack, Federpoſen, Rothfedern, 
feinen und 'ordinairen Bindfaden, Wachsleinwand, gegoſſenen u. gezogenen Talglichten. 
kraffinirtem und ordinairem Brenndhl, auf ein Jahr vom 1. Jauuar 1835 bis Die 
hin 1336 an den Mindeſtfordernden in termine 5 22 
a den 7. Januar 2835 2 ER 
Vormſltags 9 Uhr lin Negierungs⸗Conferenz⸗Hauſe ausgeboten werden. 
N Diejenigen, welche auf die Lieferungen eingehen wollen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert ſich in diefem Termin einzufinden und die erforderlichen Proben vorzulegen, 
wonächſt der Mindeſtfordernde auf gut befundene Proben und bel augemeſſener Er 
cherheit den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 5 RE 
Danzig, den 16. Dezember 1884. et 
FR Boönigl. Preuß. Regierung 5 
Atbheilung fuͤr dirette Steuern, Domainen und Sorſten. 


n „FCC 
. Die auf der Pfefferſtadt unter der Servis⸗ da 227. belegenen ſehr geraume 


gen ind krockenen, ſeit dleſen Jahren tum Weialager benutzten Keller, ſollen den 


a 


Oſtern k. J. ab, auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Zu dem dieſer⸗ 
halb auf dem Rathhauſe ver dem Herrn Caleulakor Bauer auff. d 
= den 29. Deebr. d. J. Vormittags 11 Uhr i : 
auberaumten nochmaligen Lizitationstermin werden Miethskuſtige mit dem Bemerkeu 
vorgeladen, daß die Bedingungen taglich auf unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit 
liegen. Danzig, den 11. Dezember 183.4. FFF 
N "Gberbürgermeilter Bürgermelfter und Rath. 8 
5. Die für die Graudenzer Beſſerungsanſtalt angeordnete Hauscokkefte, wird au 
iſten Weihnachtsfeiertage auf die gewöhnliche Weiſe abgehalten werden; welches chie⸗ 
mit bekaunt gemacht wird. Danzig, den 22. November 18334. 
. Gberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Reib. 


6. Für die Abgebraunten in der Stadt Goldap iſt an mikden Beiträgen auf der 
Kämmerei⸗Kaſſe eing gengen: 1) Hr. S. G. Büſchke I e )) Hr. Prediger 
Schnaaſe 1 Auf „ Or. Pred, Karmann 1 H 4) Or. A. Gibſone 5 DER, 
5) M. 2 6b) Dr. F. 1 Haß, ) Bz. 5 Hun 8) ungen. 5 ui 9) F. 2 

H 10) Ung. 1 K, 11) K A. 1 Nn 12) M. M. M. IE 13) Kl. 
F. F. 2 u Zuſam men 28 JJFCCFCCCTF 
Danzig, den 23. Dezember 1834. i az 
000005 Gberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rav. : 2 
J. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Schneidermeiſter Juſtus Zeinrich 

Auttrop hierſelbſt, bei Eingehung der Ehe mit der Gaſtwirtys⸗Witwe Anna Do⸗ 
rothea Renberg geb. Berendt durch gerichtlichen Vertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. ; 
Danzig, deu 21. November; 1834. 5 
Rnͤ!önigl. Preuß, Land und Stadt ericht. - 
86. Die Careline Zenriette Zoffmeyer vere dl. Kurſchmidt Wodlckr hat nach 
erreichter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem genannten Ehemanne 


zusgeſchloſſen, welches hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 8 
Pr. Stargardt, den. 24. November 1634. i Bea 


„ Röniglich Preuß: Land» und Stadtgeribt.-  ° 85 


9. Daß der Einwohner Gotifried Paͤiſch und deſſen Braut, unverehelichte Ke⸗ 
gina Schreiber, Beide aus Lenzen, durch den vor Eingehung ihrer Ehe, am 22. 
d. Mts. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die. Gemeinſchaft der Güter und der 
Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch öffentlich bekaunt gemacht. a 
Elbing, den 28. November TE Be a . f 
Er Böniglich Preuß. Stadtgericht. 
2 RN 1 22 
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10. Unſere am 16. d. M. zu Culm vollzogene che e Verbindung zeigen wir 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. . 
JJJJJͤõͤĩâ7é d ̃ÿ! p , Daridſon, 
. Amalia Davidſon geb. Rofsnberg- 
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Ent b i n du n = 
11. Die geſtern Abends 1025 Uhr erfolgte gehelihe Entbindung meiner leben 
Frau von einem geſunden Mädchen, zeige ich hierdurch meinen Freunden und Bekann⸗ 
ken in Stelle beſonderer Meldung ergebenſt an. Auguſt Ban Be 
Dung, den 23. Dezember 1834. 5 Bi 


ee Lite rar iſcch e FE 


12. Naturgeſchichte 
nach allen 3 Reichen fuͤr Schule und Baus. N 
Ju Verbindung mit J. 5. Naumann bearbeitet von Dr. Heinrich Grafe. 
In 12 bis 14 Heften in groß Oktar, jedes 5 Bogen ſtark zu 5d Sgr. 
Bon diefer für alle Stände. berechneten Naturgeſchichte ſi nd fo eben die ers 
ften Hefte erſchienen und werden dieſe den Beweis liefern, mit welcher Umſicht und 
Sorgfalt die Herren Verfaſſer aus dem großen Schatze naturwiſſ enſchaftlicher For⸗ 
ſchung das Beſte und Bewaͤhrteſte fuͤr ihr Werk benutzten, um dadurch den Anfor⸗ 
derungen der age uberhaupt, fo wie jedes Gebildeten insdeſondere zu gemts 
Ben. In Danzig bei Sr. Sam. Gerhard, werden die forkigen Hefte Se ale 
gegeben, 


Anzeigen REN 


Vom 18. bis 22. Dezember 1334. ind folgende: Briefe BR ER 
1) Cohn a Schmerblock. Y Lokat a Pekerswalde. 3) Reiß a Stargardt. 4) Fliß 
Berlin. 8) Holzrichter a Nehhof. 6) v. Wißceky a Klintz. 7) Meier 2 Thorn. 
8) Grüneberg a Berlin.‘ 2 Side we a. Szlosgref. 10) Newin a Wangev in. 
11) Kunz a Greifenberg. Königl. Mesh Ober⸗Poſt⸗Amt 


Die Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Heil. Geiſtgaſſe N 755, 


75 zum beborſtehenden Weihnachtsfeſt, als dne Geſchenke fuͤr br S Gr 
gend und Für Erwachſene, ihr großes Lager von: 


Kinder⸗ 1 Jugendſchriften mit illum. und 
ſchwarzen Kupfern, einer Auswahl klaſſiſcher 
deutſcher Werke, evangeliſcher und katholiſcher 
Andachtsbuͤcher und Werke aus allen Fächer | 
der Wiſſenſchaft, | 


ferner: Landkarten und ganze Atlanten, vorschriften, Vorlegeblätter zum Sac 
nen, 1 wie ae eine e ‚von N an Karten. 
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14. Zu Anfertigung 5FFCFF 8 £ 2 8 
ſauberer und geſchmackvoller Neujahrs⸗ und 
Viſiten⸗K arten, „ 
in ſchwarz, roth, blau und Gold, empfiehlt ſich unter Verſicherung fchöner Arbeit 
und billiger Preiſe, ergebenſt das lithographiſche Inſtitut von s 
ee 1 5 Gerhard & Rahnke, Heil. Geiſtgaſſe M 1016. 
993909809@30399999909902290090929390909 
© 15. Alle diejenigen, die mich in wundarzklicher und geburtshüflicher Ange⸗ 
& legenheit zu ſprechen wünschen, finden mich käglich in den Morgenſtunden von 
© 5 — 10 uhr in meiner Wohnung Glockenthor AZ 1964. — Ulnbemittelte 


® 

9 

© Kranke finden bei mir unentgeltlich Huͤlfe und Rath. g i . 

Danzig, den 20. Dezember 1834. ; Petzelt, N ö 
5 5 = approbirter Wund⸗Arzt u. Geburtshelfer. 


DS SS SQ 
16. Looſe zur 1ſten Klaſſe 71ſter Lotterie, find-täglih in meinem Lotterie⸗Comtoir 
Heil. Geiſtgaſſe N 994. zu haben. . 5 a Reinhardt. 
47. Zur alten Klaſſe 71ſter Lotterie, find Loofe in meinem Comptoir Langgaſſe 
V 530. taͤglich zu haben i Rogoll. 
18. Buttermarkt „ 2090. find viertel, halbe und ganze Loeſe zur Iſten Klaſſe 
Iilſter Lotterie täglich. zu haben. e f 
9822392993333. 2202 geee 
19. Indem ich hiedurch anzeige, daß die am dieszaͤhrigen Stiftungsfeſte der 
Hhieſigen Bibelgeſellſchaft gehaltene Feſtpredigt des Hrn. Pred. Blech von St. @- 
Trinit. bei ihm ſelbſt und beim Schatzmſtr. d. B.⸗Geſ. Hrn. Emmendoͤrffer sen.® 
© Kürfhner und Brodbkg.⸗Ecke) für 2 Sgr. zu haben iſt, mache ich zugleich auf⸗ 
Imerkſam auf den groben Druckfehler in dem fo eben erſchienenen Jahresbericht, g 
wo Seite 23. Z. 15. v. o. Bibelſtunden ſtatt Betſtunden geleſen werden muß. F 
& A. Blech, Pred. an St. Salvator, 

GR Seeret. d. Bib. ⸗Geſ. 3 
. f 
20. Bei meinem vorgeruͤckten Alter bin ich Willens, meine im Betriebe ſtehende 
Bierbrauerei Hundegaſſe e 82. unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen, und erlaube mir noch zu bemerken, daß das von mir ſeit einer Reihe 
von Jahren verfertigte Doppelbier, in England jederzeit Beifall gefunden. 25 

Danzig, den 15. Dezemder 1834. Sriedrich Mroczek. 


21. Von der Bank von Polen beauftragt, die in letzter Ziehung herausgekomme⸗ 
nen Certificate Polniſcher Pfandbriefe mit 9835 pCt. und die im Weihnachtstermine 


fälligen Coupons don Cerkiftcaten mit 99 pCt. einzulsſen, werden wir uns dieſem Ge⸗ 


ſchaͤfte vom 2. Tanner 2835 ab täglich in unſerm Comrtoir unterziehen. 
x g = . x £ J. J. & A. J. Mathy. 


CC 
22. Ein trauriges Berhänaniß drach durch das am 10. d. M. Morgens um 
517 Uhr entſtandene Feuer, das dei ziemlich heftigem Winde mit reißender Schnel⸗ 


ligkeit weiter um ſich griff, uͤber mehrere Familien der Dorfſchaft Prauſt herein. 


und ehe menſchliche Hülfe der verheerenden Gewalt, des Elements Grenzen zu ſez⸗ 


zen vermochte, waren einige dieſer Familien ihrer ſämmtlichen Habe, andere ihrer 


treuen Derforget beraubt. 


Der Hofbeſitzer Hinz nehmlich, ein bejahrter Mann, an deſſen Scheune das 


Feuer zuerſt ausgebrochen, hat nicht blos feine ſäwmtlichen Wirthſchaftsgebäude 
mit Ausnahme des Schaafſtalles verloren, ſondern fein ganzer diesjaͤhriger Ein⸗ 
ſchuitt, ſein ganzer Futterbeſtand, die Frucht der mühevollen Arbeit während eines. 

ganzen Jahres und fein todtes Invenkarium und Ackergeraͤthe ſind mit 15 Pfer⸗ 
den, 13 Stuck Rindvieh und allem Federvieh, ohne daß irgend ztwas don dieſem 
allem gerettet werden konnte, ein Raub der Flammen geworden. d i 

: Ui die Rettung dieſes lebendigen Indentärti bemüht, fanden ein 68jaͤhriger 
Kuhhirte, Johann Huſe, der eine Witiwe und 4 Kinder in der hoͤchſten Armuth 
zuruͤcklaͤßt, und ein Schaͤfer, Carl Teßmer, 21 Jahr alt, der Verſorger ſeiner al⸗ 

ten kranken Eltern und unmuͤndigen Geſchwiſter, ihren Tod und außer ihnen ward 
der jüngere Sohn des Hofbeſitzers Hintz, ſo wie einer feiner Knechte durch das 

Folter lebensgefährlich heſchadigt. Auch die zunaͤchſt liegenden Wirthſchafts⸗Gebäude 
des Hofbeſitzers Voll ergriff ſe 
aufbewahrte Ertrag der ganzen 
a ae 

Bedarf es mehr als der einfachen Darlegung dieſes entſetzlichen Unglücks, 
um jedes fühfende Herz zur milden Beiſteuer fuͤr die ſo ſchwer Gepruͤften zu be⸗ 
wegen, dien entweder ganz an den Bettelſtab gebracht oder wenigſtens großer Sorge 

Preis gegeben, und um die Ihren traurend, troſtlos der Zukunft entgegen ſehen 
müßten, wenn nicht ihr trauriges Schickſal Mitgefühl und liebevolle Theilnahme 
für ſie erweckte! — und ob auch, der Druck der Zeit ſchwer auf fo Manchem von 

Euch, ihr Menſchenfreunde, laſtet, an die ſie hoͤſfend und bittend durch uns ſich 

wenden, — 0 fraget Euch, was iſt Eure Noth gegen die ihrige? wie glücklich ſeid 

N Int gegen ſie, und Ihr wolltet nicht nach Kraͤften hier, Thraͤnen des Jammers 

frocknen? VV en En Basar ze: Sespie 

Heir Kaufmann F. W. Puttkammer in Danzig, Heil. Geil: und Schir⸗ 

machergaſſen⸗Ecke u 758. und der unterzeichnete Oberſchulz Hein in Prauſt, werden 

fe Uügluͤcklichen dargebstene Gaben gerne entgegen nehmen, deren gives 


diesjährigen Ernte dieſes thüligen Mannes wurden 


jede für Bieſ 8 ben gerne eulgeg 

maͤß ig Vertgeitung wir uus angelegen ſein laſſen werden. 
Pant, den 12. Deeemder 163. F re 

Treuze, Landketh. Alberti, Pfarrer. Heln, Oberſchulz. 


9 


ER 5 5 Be 5 5 0 er z ä EIER Beilage. 5 


\ 


hr. bald die Flamme und dieſe, ſo wie der in ihnen 


ee 
Dela zum © Danziger Intellizenz⸗ Blatt. 


No. 301. sg, en 24. Daenber 1834. 


7 


=, Ang meine. Anzeige i in 1 0 ET * 298. vom 20% d: M. einen 
Cursum der Lehre der Harmonie betreffend, welche auch besonders abgedruckt 
in der Anhuthschen Buchandlung am Langenmarkt unentgeltlich zu haben ist, 
mache ich hiemit ganz ‚ergebenst. aufmerksam. C. URBAN. 


24. Auf den Grund der Ausſe igen zweier zur Unterſuchung gezogenen J 
dividuen, und des von Seiten Einer Königl. Polizeibehoͤrde am 16. d. e 
Verfahrens zur Vernehmung meiner Leute, fuͤhle ich mich zu der Erklaͤrung ver flich⸗ 
e nach meiner bisherigen Ueberzeugung, keiner von meinen Dienſtleuten ſich ei⸗ 
nes Vergehens hat zu Schulden kommen laffen. Zugleich aber gebe ich das Ver⸗ 
ſorechen, 505 ich. nicht ermangeln werde, ſobald die gerichtliche Enkſcheidung erfolgt, 
zu meiner . Rechtfertigung, dieſelbe NUR dieſen Wege bekannt zu machen. 

> Die Seifenſieder⸗Wittwe Schröder. 

25. Bei = am 17. d.“ M. in der Reſſouree „Einigkeit“ ſtattgefundenen mufifali- 
ſchen Abendunterhaltung iſt ein Zobel⸗Boas mit einem Marder⸗Bogs verkauſcht wor⸗ 
den. Der gegenwaͤrtige Inhaber des gedachten Zobel⸗Boas wird erſucht, denſelben 
8 den 3 Herrn Kaminski in der Aeſſoureg Amzukauſchen. ? 


Seer 08000: Sees | 


8 26. e Die severhandfung von E. Kauffmann, Frau: 3 


© nthor . 375. erhielt kürzlich von Copenhagen eine Sendung ſchoͤner Eyder⸗ P 
& daunen, welche dieſelbe, fo wie alle andern Sorten von Daunen, weißen und ® 
& grauen Federn hiemit einer geneigten Beachtung beſtens empfiehlt: ® 
IS959557 Ses eee 
27. Mit, dem 1. Januar werde ich in meinem Haufe Heil. Geiſtgaſſe M 996. 
meine Reſtauration 5 Kaffeehaus unter der Firma „Café National“ eröffnen, 
Von früh Morgens bis Abend werde mit guten warmen und kalten Speiſen und 
Gotraͤnken au fwarten. Mittags wird ‚a la carte geſpeißt. Auch werden Menagen 
aus dem Haufe angenommen. Diejenigen, welche ſich zum Mittasstiſc abonniren 
wollen, bikte vorläufige Ruͤckſprache mit mir zu nehmen. ; 
9032083038008 222 9220093 RAO2028 Se 2 
28. Freitag, den 26. Dezember, als am zweiten Weihnachts⸗Feiertage, ass 8 
de ich zur Eröffnung des neuen Gaſthauſes zu den Drei Schwei insköpfen, eine G 
© muſikaliſche Unterhaltung vergnſtalten, Zu welcher ich Ein verehrungswürdiges © 
© Publifum. hiermit ganz ergeben lade. Der Anfang iſt um 3 Uhr Nachmit⸗ 3 
& tags. Sttree frei. SG. A. Regentz, Gaſtwirth. 
— SSG 
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29. Ein wohlgebildetes Mädchen findet ein Unterkommen als Schankerin. Reben 
dem Langgaſſerthor „ 45, das Naͤhere. ae En 
wu 30. Im Baͤrenwinkel: Rippſper, ſaure Wurſt und halliſche Speckkloͤße; 
auch wird die Kegelbahn daſelbſt täglich ‚geheigt werden. ee 


Stettiner Bier» Niederlage, 


31. Von dem berühmten Stettiner Bier und Ale] haben wir dieſer Tagen 


eine Sendung erhalten, und iſt ſolches in verſchiedenen Sorten in großen Stetti⸗ 
ner Bouteillen von 4 und 6 Sgr. pr. Bout. in unſerer Material⸗Handlung, Hl. 
Geiſt⸗ und kl. Krämergaſſen⸗Ecke Nr. 799. zu haben. — Die Bout. wird mit 1 
Sgr. bezahlt, jedoch auch für eben fo viel zurück genommen 5 
f 85 ä J. S. Retzlaff & co:. 

32. Trocken ellern und eichen Klobenholz a 2 n 17 Sgr. 6 &, führen Kloben⸗ 
holz a 2 A 5 Sgr. und Gallerholz a Tg pi. halben Klafter bis fret vor des 
Käufers Thür, in ganzen, halben und viertel Klaftern, wie auch 2⸗ und 3501. Gal⸗ 


lerbohlen ſind zu haben Buttermarkt bei Block. Auch ſind daſelbſt 2 am Butter⸗ 


oder zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen⸗ 


markt belegene logeable Haͤuſer mit auch ohne Stallung und Wagenkemiſe ſogleich 


SER v e r m i et h u ng e n. 

33. Eimer macherhof Je 1723, Knüppelgaſſe IE 1798. find 3 Oberwehnungen, 

mit 3, 2 und e e e Thuüre zu vermiefhen und gleich zu be 

ziehen. Nachricht hierüber Brabant W 1770. f a 

Sr de e een Je Fe e eee 
34. Von den zur Srantzinsſchen Jidei⸗Commiß⸗ Stiftung gehörenden ſehr ' g 


0 


bequem eingerichteten Wohnungen im Gtundſtuck J 2084. am Rechtſtädt⸗ $ 


ſchen Graben, ſind einige derſelben von Oſtern k. J. ab, zu vermiethen und $ 


© zu beziehen. Es werden daher ſolche Miethsluſtigen, als ſehr angenehme und 


‚© bequeme Logis im beſten baulichen Zuſtande, eigener Thüre, mit laufendem Waſ⸗ 

9 fer ꝛc. vorzugsweiſe empfohlen. 3 8 „ 

0 Des Raͤhern wegen melde man ſich im Fiſcherthor 2 132. neben der 
e Apotheke, von 9 bis 12 Uhr Vormittags oder auch Nachmittags zwiſchen 3 


und 4 Uhr. 5 S Se RER, ; 
SO995°97909595°959099459699S9S 05 z 
35. Hundegaſſe Ns 353. ſtehen ein auch öwei Zimmer mit und ohne Meubeln zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. : 


36. Das Haus zu Petershagen 2 122 beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern 


in dem Haufe neben der Kirche NZ 


8 einander au eine kinderloſe Familie zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


2 Küchen, Keſker, Boden, ee und Garten if gu vermieten. Räheres 
37. Lauggarten NE. 58. vor dem Königl. Regierungsgebaͤude ſind 2 Stuben ge⸗ 


=Ä 


2 ; — 2915 = 
38:08 2055. am Vorſtaͤdtſchen Graben, ſchräge uͤber der Holzgaſſe, iſt ein decs⸗ 
rirter Saal nebſt Schlafzimmer, von Oſtern 1835 zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 
u erfragen. . SE Eee BEE ; 5 
39. Frauengaſſe AZ 878. find Stuben mit auch ohne Meubeln und mit Bekoͤſti⸗ 
gung an einzelne Perſonen billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. ERS 
40. Das Haus Sandgrube 465. d. ganz vosne, mit 5 Stuben, Boden, Kel⸗ 
ler, Hofplatz, Stall und Apartement iſt zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt. )) 5 
41. Es iſt eine Bleiche mit Wohnung zu vermiethen. Am Stein NE 794, zu 
erfragen. „„ ei i # 55 ER 
42. In der Jopengaſſe M 260. find mehrere Zimmer ſowohl in der Unter⸗ und 
auch Odergelegenheit zu vermiethen. „„ 1— 5 
43. Heil. Geiſtgaſſe 2 756. find zu Oſtern rechter Ziehzeit 4 moderne decorirte 
Stuben in der zweiten und Zten Etage „nebſt Altan, eigener Kuͤche, Speiſekammer, 
> en Boden, Keller und Apartement, an anſtaͤndige, ruhige Bewohner zu 
pvermiethen. a RER x. | i 5 8 
N y 1 5 „ 5 15 z up 5 22 e 

44. Ein großer decorirter Saal und eine gegenüber⸗ 
liegende kleinere Stube, ſind — wenn es gewünſcht wird auch mit freiem Garten 
Eintritt — Eimer macherhof AZ 1711. zu Ostern k. J. zu vermiethen. 

4 75 Be G. A. Schramm. 


45. In der Montag, den 29, Dezember d. J im Auktiens⸗Locgle Jopengaſſe 
W 75. an 


3 


' 


4 Das Pfund Marzipan verkaufe ih für 26 


Denzeuge pr. Elle 
Sgr. und billige 


N e. Gattung empfiehlt a u 6 
ES. 38, Lbdwenſtein im Breitenthor, 


52. Eau de Cologne aus den rühmlichſt bekannten aͤlteſten Fabriken von F. 


Rhein, das Glas zu 6, 10 und 15 Sgr., achte engl. Windſor⸗ und Palmſeife, 


ital. Banillen⸗Chocolade, achte Vanille in einzelnen Stangen, alle Sorten beſte 


33. Die modernſten abgepaßten Brillant⸗Kleider gingen ſo eben ein, bei 
. U BE 
34. Altſtaͤdtſchen Graben IE 428, ſchraͤge gegen dem Hausthor, ſtehen 2 Dust 
55. Ein birken Sopha mit Meubelkattun, ganz modern, für 16 Ba „ und en 
dito Bettgeſtell a 5 Nan, Nahe W 874, zum Verkauf. 


e in ganzen Tonnen werden billig verkanft 5 


4 


— 


57. Auf dem Laßgenmarkt im Hotel de Leipiig iſt zu verkünfen; 1 Brenner 
Grayen nebſt Schlange, auch ein Diſtillir⸗Grapen nebſt Schlange und Kühlfaß 
und mehrere nutzbare Geraͤthſchaften. 5 . 


N f Immobilia oder unbewegliche Sachen. . ? 
56. Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Baͤckermeiſters Carl Sriedrich Jahr zu⸗ 
gehoͤrige, in der Schulzengaſſe unter der Serbis⸗M 436. und N 1. des Hypothe⸗ 


kenbuchs gelegene, auf 1558 n 16 Sgr. 7 gerichtlich veranſchlagte Grundſtuck, 2 


welches in einem Wohnhauſe mit Backhaus nebſt Schoppen beſtehet, ſoll in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation derkguft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
Kg den 24. Februar 1835 i 2 - 


vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unserer Regiſtratur, fo 
wie bei dem Aueklönator eingeſehen werden. 0 e 
ü Danzig, den 4. Rovember 1834. 8 Dee: l 2 
Beonigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. > 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 5 

a Immobilia oder unbewegliche Sachen. 2 98 

59. Das der Wittſoe und den Erben des Eigner Johann Peters gehoͤrige, in 

St. Aldrecht unter „ 30. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 53 Nn 6 Sgr. 10 

I gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe nebſt Gartenland 

beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 23. Maͤrz 1835. Rachmittags 3 Uhr 5 

vor dem Herrrn Seeretair Böll an Ort und Stelle angeſetzt. 


0 


Die Taxe und der niueſte Hypothekeuſchein können in unſertr Neglſratur eine 


geſehen werden. Er Er 
Danzig, den 2. Dezember 188344. 
EBoͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


60. Das dem Nagelſchmidtmeiſter Johann Gottlieb Lantzberg nnd deſſen Ghe⸗ 


frau Catharina geborne Karnowsky gehörige, hieſelbſt in der Straße zwiſchen dem 
Marken⸗ und Koͤnigsbergſchen Thor sub Lit. A. d I. 200 belegene. Grundſtück, 
welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 7. und 17. Februar c., ſo wie 3. Mai d. J. 
auf 218 H 18 Sgr. 1 & abgeſchatzt worden iſt, doll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Lizitationster⸗ 
min ſteht auf den 25. Jebruef !!; 

Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depstirken Herrn Juſtizrath Kirchner 


an hieſiger Gerichtsſtaͤtte an, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des 


Publikums gebracht wird, daß beſondert Keufbedingungen nicht aufgeſtellt find. 


ee, 


|  Regiftratue infpigiet werden. 
Elbing, den 23. September 1333 SS 
ae >... Böniglid Dreußifhes Stadtgericht. 


Die Tote und der neueste Hppothekenſchein des Grundſzügs können in unsere 


61. Das der Wittwe Eva Srond zugehörige, in der Paſternacksgaſſe hieſelbſt sub 
A 641. des Hppothekenbuchs gelegene Grundstück, welches in einer wuſten Bau⸗ 
ſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdein es auf die Summm 
von 12 Aa gerichtlich abgeſchatzt worden, durch nothwendige Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehet hiezu ein Lizitationstermin auf > NR 
S = den 27. Februar 1835: I, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm DVerhörzimmer hieſelbſt an. d f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß, Courant zu verlautbaren, und et 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen. 5 ER, ; 
Die Tare dieſes Grundſtäcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. Oktober 1834. i I 
2. Bönigk Preuß. Landgericht. 
er Edictal Litarionen . 2 — N 
sb. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht der erb⸗ 
ſchaftliche N nhakionsoproiet Aber ben Rtäclrß des verſtorbenen Kaufmanns Ernſt 
Ludwig Zohnfeldt, eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forde⸗ 
rung an die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 
Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf 8 DEE 
den 3. Fanuar 4835 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Srantzius angeſetzten Termin mit 
ihren Anſpruͤchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismit⸗ 
tel über die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen, oder namhaft zu machen, und 
demnachſt das Anerkenntniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 
HSBioellte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Groddeck, Mathias, 
Voöltz, als Mandatarien in. Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen derſilben 
mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Rechte zu verſehen. 


Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 7 


nen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen daß 
er mit ſeinem Anſpruche nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Ereditoren übrig bleiben ſollte, verwieſen werden wird. . 5 
Dang, den 28. Oktober 183 Bun a Br: 
= Böniglich Preußiſches Zands und Stadtgericht. 


Far nn 


. 


* 
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30. Ueber das Vermoͤgen des Kaufmanns und Wechslers Joſeph Samuel Ser 
mon iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche 
eine Forderung an die Praffe haben, werden aufgefordert, ſolche Binnen 3 Monaten 
und ſpätſteus in dem auf Be 2 3 ad: 
ee den 25. Febrilar 1335 Vormittags 10 Uhr i 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Siegfried angeſetzten Termin anzumelden und 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. FR a se Ba 
Sollte einer oder der andere am petfoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtizkommſſſarien, Eriminalrath Skerle, Juſtiz⸗ 
kommiſſarius Groddeck und Mathias als Mändatarien in Vorſchlag mit der Wei⸗ 
ſung, einen derſelben mit Vollmacht und Jaformatlon zu verfehen. 
Derjenige Glaͤubiger aber, welcher in dem Termine nicht erſcheint, wird aller 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit feiner Forderung nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung det ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, verwieſen. : a e : 
Danzig, den 14, Oktober 1834. Bee BEN 
 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt-Beridt. 
8 , 4 
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Wechsel und Geld Go 
3 Danzia, den. 23. December 1EB4. 


Briefe. Geld. 
Silbrgr. Silbrgr. 
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Ser bemerkt 30 u ensig, vs em 19. bis incl, 22. Dezember 1331. 


überhaupt zu Kauf geſtellt worden. i Davon 9 Laſten 
| sh mperfanft.. 
IB. In der letzten Nachweiſung vom 16. bis ind. 15. Dezember iſt der niedrig⸗ 
5 wei — 5 n mit 9655 3 = AR 5 


0 Weizen. ff a See Hafer. Erbſen. 
| EEE Tee ee 
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At Lanz, 425 
11. Vom Lande, ö N 
dec, 0 „ ei 35 

Abe An Di irt von 17. bis inel. 10 Dghenber und nach Dautig bean: 


145 Laſten Weizen. 
NB. Vom 13. ar ind. 16. DR auge PAIR 
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8 1 Aus dem warte: Die Pat zu 60 ee 88 Lasten Weizen 


